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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Rund um den Kindertag 2018 in Möckern und Wahren  

Übergabe Spielanlage Schillerplatz

Feierliche Eröffnung des Renftplatzes

Eröffnung Kindertagesstätte Friedrich-Bosse-Str. 19
"Auenwaldentdecker" (Träger: Kinderland 2000)

Fotos: Kohlwagen (2), Poznanski (2) Bitte lesen Sie auf Seite 9 weiter.



Auf sanfter Woge

tiefblaue Umarmung                       

meine Freundin – das Meer

Janina Niemann-Rich, Lyrikerin
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IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

„Tag der offenen Tür“ – des Bürger-
vereins Möckern/Wahren e.V.

Der Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. lädt
alle Mitglieder, Interessenten und Sympa-
thisanten am Samstag, den 15. Septem-
ber 2018 ab 13.00 Uhr, Georg-Schu-
mann-Straße 294, zum Tag der offenen Tür
herzlich ein.

An diesem Nachmittag möchten wir mit
Ihnen, liebe Leipziger, ins Gespräch kom-
men, Ihre Fragen und Probleme und Anre-
gungen aufnehmen sowie unsere Projekte
vorstellen. Gleichzeitig können Sie sich die
auf Roll-ups aufgezeigte Entwicklung zur
Stadtteilgeschichte – unser neustes Projekt,
gefördert durch die Stadt Leipzig, an-
schauen. 

Für diese Veranstaltung werden noch „back-
freudige Kuchenspender“ gesucht, die uns
diesen Nachmittag etwas versüßen. Bitte
melden Sie sich im Büro unseres Vereins –
persönlich per E-Mail oder telefonisch
unter: 0341/90 11781. Vielen Dank!

Der Vorstand 

Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE 84 860 555 921100454094
BIC: WELADE 8 L XXX

Spendenaufruf!

Ankündigung

Einladung

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. lädt zu
der folgenden Veranstaltung herzlich ein:
Am Montag, den 25. Juni 2018, 17:00 Uhr,
hält Ulrike Kohlwagen im Seniorenbüro Nord-
west der Volkssolidarität, Horst-Heilmann-Str.
4, einen weiteren Vortrag der Reihe 

„Die Georg-Schumann-Straße in Möckern
Von Haus zu Haus”

In diesem (10.) Vortrag wird die Geschichte der
Gebäude auf der Nordseite der Straße ab der
Erika-von-Brockdorff-Straße bis zur Christian-
Ferkel-Straße betrachtet. 
Der Eintritt ist frei. 

Bürgerverein Möckern-Wahren e.V.

Foto: Mario Thaler, Mitglied BV

Ältere Dame sucht nette Begleitung
für Gewandhaus, Rundfunk-

konzerte, Komödien 
oder Opernbesuche. 

Bei Interesse bitte melden im Büro des
BV, Telefon: 0341/90 11 781.

Ausstellung Einladung

Ausstellung zur Stadtteilgeschichte
Möckern/Wahren, noch bis zu den 

Ferien in der Werner - Heisenberg -
Schule (Gymnasium), zu sehen

Wie bereits in der letzten VIADUKT-Ausgabe
angekündigt, besteht weiterhin die Möglichkeit
für alle Interessenten, die auf Roll-ups darge-
stellte Stadtteilgeschichte von Möckern und
Wahren noch bis Ende Juni diesen Jahres in der
Werner-Heisenberg Schule, Renftstraße 3, zu
besichtigen. 
Es ist ein Projekt des Bürgervereins Möckern/
Wahren e. V., der aufzeigt, wie sich beide
Stadtbezirke entwickelt haben und wie unser
Verein seit seiner Gründung diese Entwicklung
miterlebt hat. Das Projekt wird von der Stadt
Leipzig unterstützt. 
Ab Ende Oktober 2018 bis zum Jahresende wird
die  Wanderausstellung dann in der Auferste-
hungskirche in Möckern gezeigt.

Über weitere Ausstellungsorte in Leipzig wer-
den wir Sie zeitnah informieren.

Der Vorstand
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Kräuterwanderung in der Auwaldstation mit kleiner Verkostung
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Im Mai 2018 fand die vom Bürgerverein or-
ganisierte o.g. Veranstaltung statt. Gegen
15.00 Uhr versammelten sich alle angemel-
deten Teilnehmer, unter Ihnen Herr Thaler
vom BV Möckern/Wahren e.V. sowie Mitglie-
der vom Anker e.V., um interessante Infor-
mationen zu Wild- und Gartenkräutern zu
erfahren.

Unter Leitung der Naturpädagogin Frau Dr.
Nadia Nikolaus wurden zunächst im Kräu-
tergarten in  der Auwaldstation verschiedene
Wild- und Gartenkräuter, darunter Löwen-
zahn, Schafsgarbe, Giersch, Gundermann,
Vogelmiere und Spitzwegerisch,  um nur ei-
nige zu nennen, vorgestellt.
Frau Dr. Nikolaus erklärte  uns an jeder ein-
zelnen Pflanze die spezifischen Erkennungs-
merkmale wie Blütenform und deren Farbe,
die Blattform und Größe und ob diese essbar
oder giftig sind.
Nach dieser sorgfältigen Einweisung sind wir
in den Auenwald gewandert, um unser Wis-

sen in der freien Natur zu prüfen, indem wir
die verschiedenen essbaren Kräuter sammel-
ten.
Später wurden diese Kräuter in der Auwald-
station für den Verzehr aufbereitet, d. h. sie
wurden gewaschen und zerkleinert und in
Teigtaschen eingerollt. Dann für ca. 10 Min.
in den Backofen bei mittlerer Hitze gebacken
und danach wurden sie kurz abgekühlt. Jeder
Teilnehmer konnte einige Teigtaschen pro-
bieren und alle waren begeistert vom Ge-
schmack.

Diese Wanderung war sehr Interessant, denn
so viel Wissenswertes rund um Garten- und
Wildkräuter haben wir selten erfahren. Man

kann diese Führung nur weiterempfehlen.
Der BV Möckern/Wahren bedankt sich bei
Frau Dr. Nikolaus für diese interessante
Wanderung und wünscht Ihr alles Gute.

Text/Foto: Mario Thaler, Mitglied BV

Das Endprodukt, die gefüllten Kräuterta-
schen.

Frau Dr. Nikolaus zeigt im Auenwald verschiedene Kräuter.
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Am 25. Mai 2018 waren in schöner Tradition
die großen Gruppen der Kindergärten aus
Wahren und Umgebung zum Sportfest beim
TSV 1893 Leipzig-Wahren eingeladen.

Die Kindergärten zu Gast beim TSV Wahren

Und sie kamen zahlreich: 130 Kinder und
ihre 35 Betreuer und Eltern konnten diesen
„Schnuppertag“ bei bestem Wetter genie-
ßen. Da gab es Gruppen-Wettbewerbe, das

spielerische Vorschulturnen, den Weit-
sprung, den 50 Meter-Lauf, einen Slalom-
Wettbewerb, natürlich ein Fußball-Turnier
und vieles andere mehr – das brachte alle
Kinderaugen zum Glänzen. Die Hüpfburg in
Gestalt eines großen Fußballs gefiel wohl
allen, den sie war immer belegt.

Der Talenteförder-Verein war wieder der
Sponsor für den Gaumen:

Wie jedes Jahr rundete ein gemeinsames
Mittagessen den erlebnisreichen Tag, also
die etwa 4 Stunden auf der schönen Sport-
anlage August-Bebel-Kampfbahn ab. Ganz
zum Schluß gab’s dann noch ein leckeres Eis
für Jede und Jeden – wieder ein wirklich ge-
lungener Tag voller wunderschöner Erleb-
nisse; und jetzt schon die Vorfreude auf das
nächste Jahr !

Text/Fotos: Axel Beckert
TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.

1.Vorsitzender

Vorschulturnen

Fußball-Turnier

Du liebst mich 
Diamanttränen
fern dieser Zeit 

Janina Niemann-Rich, Lyrikerin



/5/ V
IA

D
U

K
T / N

r. 155

Als die Georg-Schumann-Straße noch eine Chaussee war

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

Lassen Sie sich heute mitnehmen in die Zeit
am Ende der 1870er Jahre – auf einen Gang
entlang der Halleschen Chaussee, der jetzi-
gen Georg-Schumann-Straße. Zwar zeigen
sich schon allererste Vorboten des späteren
Baubooms, doch noch säumen weitgehend
Straßengräben und zahlreiche Straßen-
bäume die ungepflasterte Fahrbahn.
Wir beginnen an der Grenze zwischen der
Gohliser und der Möckernschen Flur. Die
jetzige Bothestraße, die an der Gohliser
Grenze links ab hinunter zur Elsteraue
führt, ist auf der Gohliser Seite weitgehend
bebaut, auf der Möckernschen Seite sind
die oberen Grundstücke noch unbebaut.
Westlich von diesem Weg besaß der Ritter-
gutsbesitzer Freiher von Fuchs-Nordhoff
ein ansehnliches Feldgrundstück, das zwi-
schen den Grundstücken der Bothestraße
und denen der jetzigen Laubestraße lag und
von der Chaussee bis hinunter zur Kirsch-
bergstraße reichte. Im Jahre 1874 landete
er mit 2 Grundstücksverkäufen einen tollen
Coup. Zum einen verkaufte er das eben ge-
nannte Feld an die Thüringer Eisenbahn, die
ihre Bahnlinie, deren Gleise bisher durch
das Dorf Gohlis zum Thüringer Bahnhof
führten, in einem Einschnitt durch den
Kirschberg und dann im Bogen zur Stadt
verlegen wollte (den zweiten Verkauf er-
wähne ich später). Für den neuen Strecken-
verlauf wurde nun von der Elsteraue her ein
Einschnitt gegraben, der diagonal durch
dieses Rittergutsfeld führt. Wir überqueren
diese neue Eisenbahn auf der kürzlich er-
richteten Straßenbrücke. Das "Restdreieck"
des Feldes längs der Georg-Schumann-
Straße ist als Lagerplatz verpachtet. Vor der
Einmündung der 1875 angelegten Laube-

straße kommen wir an die beiden Neubau-
ten Georg-Schumann-Str. 181 und 183, auf
der gegenüberliegenden Ecke ist 1876 ein
"Wohnhaus mit Restauration und Tanzsaal"
entstanden, der spätere "Goldene Löwe"
(2015 abgerissen). Wie bei allen frühen
Bauten an der Halleschen Chaussee war
auch hier streng darauf geachtet worden,
dass die Straßengräben verrohrt und zuge-
schüttet wurden, um die "Tage- und Plan-
schwässer" abzuleiten.
In dem an den "Löwen" anschließenden
Garten, vor der Einmündung der soeben
angelegten jetzigen Seelenbinderstr., finden
wir eine Schankbude der 1867 errichteten
Rohland-Brauerei. Die Brauerei selbst steht
schräg gegenüber auf der anderen Seite
dieser Nebenstraße. Ein ziemlich großer
Garten schirmt das langge- streckte Ge-
bäude von der Chaussee ab. Nach dem an-
schließenden größeren Feld kommt Wiskes
Handels- und Kunstgärtnerei, mit einem
einstöckigen Wohnhaus an der Chaussee. Es
folgen mehrere Gartengrundstücke, bis wir
einige Hausgrundstücke der Kirschberg-
straße erreichen, deren Hintergebäude an
der Chaussee stehen. In dem Wohnhaus di-
rekt an der Einmündung der Kirschberg-
straße, der vom Verkehr umtosten
Kirschbergstr.1 (ca. 1981 abgerissen), wird
von häufig wechselnden Inhabern eine "Re-
stauration samt Materialwarengeschäft
und Schweineschlächterei" betrieben. Auf
der gegenüberlie- genden Ecke der Ein-
mündung befindet sich der Pferdestall samt
"Kutschenparkplatz" des vor wenigen Jah-
ren (1873) eröffneten "Goldnen Anker". An-
schließend reihen sich auf dem schmalen
Grundstücksstreifen zwischen der Chaussee
und dem ehemals hier verlaufenden Weg

kleine Häuschen mit Gärten dazwischen
(jetzt Renftplatz). Das Feld auf der anderen
Seite dieses Weges gibt den Blick nach
Süden frei zur (Alten) Schule mit dem 1875
errichteten Anbau. Bald erreichen wir die
von der Chaussee zur Schule führende jet-
zige Gustav-Kühn-Straße, die den Beginn
des eigentlichen Dorfes Möckern markiert.
Die Gartenfronten der Gutshöfe an der
Nordseite dieses Abschnitts der jetzigen
Bucksdorffstraße grenzen an die jetzige
Knopstraße. Zwischen ihr und der Chaussee
stehen weitere kleine Häuser. Nach dem
freien Platz vor der "Goldnen Krone" (jetzt
Knopstr. 27/29) zweigt die jetzige Slevogt-
straße von der Chaussee nach Süden ab.
Wir überqueren diese Straße, die zur Dorf-
mitte und weiter zur Elsterfurt führt. An
der Grundstücksspitze gegenüber sehen wir
das Spritzenhaus der Gemeinde, an das sich
entlang der jetzigen Friedrich-Bosse-Straße
die Grundstücke einer Schmiede, einer
Stellmacherei und einer Zimmerei anschlie-
ßen. Wir passieren ihre an der Chaussee lie-
genden Gartenseiten. Danach – ab der
jetzigen Nr. 277 – beginnt das Rittergutsge-
lände. Längs der Chaussee erstreckt sich bis
zur Wahrener Grenze (hinter der jetzigen
Nr. 293) die Rittergutsgärtnerei mit einem
kleinen Wohnhaus direkt an der Straße. Die
Gärtnerei umfasst auch die Fläche der um
1872 abgebrochenen Ziegelei.
Hier machen wir kehrt und wandern an der
Nordseite der Chaussee an Feldern vorbei
bis zur Einmündung des "Wiederitzscher
Communicationsweges" (jetzt Slevogt-
straße). An der westlichen Ecke steht seit
1858 das Kugeldenkmal, das 1850 an an-
derer Stelle zum Gedenken an die Schlacht
am 16.10.1813 bei Möckern errichtet wurde
(jetziger Standort: vor der Kirche). An der
östlichen Ecke der Einmündung wurde
1873 auf freiem Feld der Turnplatz des
Turnvereins Möckern eingerichtet. Weiter
geht unser Weg an Feldern entlang bis zu
der seit 1839 bestehenden Ziegelei, die ge-
genüber der Einmündung der Gustav-
Kühn-Straße liegt. Seit 1872 ist sie
Eigentum des Rittergutsbesitzers Fuchs-
Nord- hoff, der den Betrieb durch Umbau-
ten und den Bau eines Ringofens
modernisiert hat. Das Nachbargrundstück,
von dem wir die Villa (jetzt Gemeindehaus)

Die Hallesche Chaussee mit Kugeldenkmal
und abzweigendem Wiederitzscher Weg
um 1895. Ausschnitt aus einer Postkarte.
Archiv Kohlwagen

Bitte lesen Sie umseitig weiter!
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und einen weiträumigen Garten sehen kön-
nen, beherbergt die Kernsche Pflegeanstalt.
Nun folgen wieder Felder, bis wir den 1852
angelegten Friedhof Möckern (jetzt
Schmuckplatz) erreichen, der von einer ein-
fachen Ziegelmauer eingefasst wird. Nach
Passieren eines weiteren Feldgrundstücks
kommen wir zu der 1865 errichteten Zie-
gelei Oertel & Kornagel.
Deren Ringofen befindet sich etwa in der
Mitte der jetzigen Nernststraße. An weite-
ren Feldgrundstücken vorbei gelangen wir
zur Gärtnerei und Baumschule von Albert
Wagner mit ihren zahlreichen Gewächs-
häusern. Sie grenzt direkt an das Grund-
stück der Kaserne des VII. Infanterie-
Regiments Prinz Georg Nr.106. Und damit
kommen wir zum oben erwähnten zweiten
Coup des Freiherrn von Fuchs-Nordhoff. Als
der Königlich-Sächsische Militärfiskus hän-
deringend einen Platz zum Bau einer Ka-
serne in oder bei Leipzig suchte, bot 1874
der Möckernsche Rittergutsbesitzer sein
nördlich der Halleschen Chaussee gelegenes
Feldgrundstück, das bis zur Magdeburger
Eisenbahn reichte, zum Kauf an. Wir be-
staunen den kürzlich (1877) bezogenen
längsten Kasernenbau in Europa. Das vor-
gelagerte, noch baumlose und weitgehend
unbebaute Areal, das als Exerzierplatz ge-
nutzt wird, grenzt an die Gohliser Flur.
Damit sind wir am Ende unseres kleinen
Ausflugs in eine vergangene Zeit angekom-
men, auf dem wir festgestellt haben, dass
die sich weithin erstreckenden Felder und
Gärten noch nichts von der späteren Häu-
serschlucht ahnen lassen.

Text: Ulrike Kohlwagen

Radtour 

Fahrradcodierung

Letzte Möglichkeit....

Radtour von Lindenthal in
die Innenstadt

In die Innenstadt fahren ohne Stau- und
Parkplatzstress? Mit dem Fahrrad entspannt
durch’s Grüne, neue Wege in die Stadt ken-
nenlernen, inkl. Zwischenstopp mit Verpfle-
gung & Getränken sowie Gespräch über
Verkehrsplanung in Leipzig. Der BUND Leip-
zig bietet im Rahmen der Leipziger Umwelt-
tage eine Radtour von Lindenthal zur
Ökofete im Clara-Zetkin-Park an, alle Inter-
essierten sind herzlich eingeladen! 
Start: 24.06.2018 um 13 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz vor dem Restaurant „Poseidon“,
Am Freibad 1, 04158 Leipzig-Lindenthal. 
Um Voranmeldung wird gebeten: 
anmelden@bund-leipzig.de

Text/Foto: BUND, Regionalgruppe Leipzig

Letzte Möglichkeit zur Teilnahme -
Veranstaltung des Bürgervereins

Wie bereits in unserer letzten VIADUKT-
Ausgabe veröffentlicht, bietet der Bürger-
verein für unsere Vereinsmitglieder, Interes-
senten, Sympathisanten und zukünftige
Mitgliedern eine Bootsfahrt auf dem Karl-
Heine-Kanal an: Am Sa., dem 21.07.2018,
Abfahrt um 12.45 Uhr, Treffpunkt: Fa. He-
rold, um 12.30 Uhr, 04229 Leipzig. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 12 Euro, die Dauer
der Bootsfahrt beträgt ca. 1 h. Da wir noch
freie Plätze haben, bitten wir um Ihre An-
meldung bis zum 29.06.2018 persönlich
im Büro des Bürgervereins, per E-Mail: bv-
moeckern-wahren@gmx.de oder telefo-
nisch unter 0341/9011781. 

Text: Christiane Eckelmann, BV

Fahrradcodierung
Wie schon in den vergangenen Jahren, be-
steht auch jetzt wieder die Möglichkeit im
Bürgerverein sein Fahrrad codieren zu lassen.
Die Mitarbeiter des Leipziger Bürgerdienstes
werden zu folgenden Terminen in den Räum-
lichkeiten des Bürgervereins vor Ort sein:
Am 12.07.2018 und am 09.08.2018, je-
weils donnerstags in der Zeit von:

14.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Mitzubringen sind neben dem Fahrrad, der
Eigentumsnachweis der Personalausweis
und, wenn möglich, der ausgefüllte Fahrrad-
pass.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Text: Christiane Eckelmann, BV



Väter mit Kleinkin-
dern und Kinder-
wagen oder Fahr-
radanhänger unzu-
mutbar und ge-
fährlich.
Das Verkehrs- und
Tiefbauamt hat auf
unser Anliegen zeit-
nah geantwortet.
Demnach ist der

schlechte Zustand des Weges dem Amt be-
kannt, der Ausbau nach wie vor eine sepa-
rate Baumaßnahme und momentan wird
dazu eine Vorplanung durchgefuḧrt. Erst
nach Vorliegen dieser Vorplanung kann eine
finanzielle Einordnung erfolgen. Welcher
zeitliche Horizont sich dahinter verbirgt,
blieb offen.

Nun ist der Kindergarten einige Jahre in Be-
trieb, der unhaltbare Zustand des Weges
dem Amt also mindestens genau so lang
bekannt und es ist aus unserer Sicht nicht
einzusehen, dass man sich immer noch in
der Vorplanung fur̈ diesen kurzen Verbin-
dungsweg befindet. Unser Unverständnis
über die lange Planungsphase für einen so
kurzen Weg haben wir dem Verkehrs- und
Tiefbauamt Ende Januar mitgeteilt und um
konkretere Terminangaben gebeten.
Anfang Februar haben wir eine erfreuliche
Antwort vom Verkehrs- und Tiefbauamt er-
halten. Darin wird uns die Dringlichkeit der
Sanierung des Weges bestätigt und für die
angedachte Gehwegrampe laufen bereits
Variantenuntersuchungen. Man pruf̈t die
Herstellung eines barrierefreien Weges als
Alternative zur Treppenanlage. Ergänzend
wurde uns mitgeteilt, dass der Bau des
Weges ub̈er Städtebaufördermittel mög-
lichst im Jahr 2019 / 2020 erfolgen soll.
Damit das Projekt und dessen Realisierung
bis 2019 / 2020 nicht wieder in Vergessen-

heit gerät, haben wir uns
unter anderem auch an den
Bürgerverein Möckern / Wah-
ren gewandt und dieser hat
uns vorgeschlagen den Sach-
verhalt im Viadukt öffentlich
zu machen. Wir selbst werden
Anfang 2019 beim Verkehrs-
und Tiefbauamt wieder „nach-
haken“ und wur̈den uns
freuen, wenn der Bürgerverein
uns und unser Anliegen un-
terstützt.

Text: Dr. Dieter Bärwald und 
Bernd Starkloff

Foto: Dr. Dieter
Bärwald

*** WAHRENER GESCHICHTE(N) ***
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Anfang Januar diesen Jahres haben wir als
Anwohner der Wartenburgstraße, Hirten-
holzstraße und Vlamenstraße an einer Sit-
zung des Stadtbezirksbeirats Nordwest im
Anker teilgenommen.
Unser Anliegen war die dringend notwen-
dige Sanierung / Instandsetzung des Ver-
bindungsweges zwischen der Stahmelner
Straße und der Vlamenstraße (den Altein-
wohnern von Wahren vielleicht als soge-
nannte „Schluppe“ bekannt).
Die Stadtbezirksbeiräte erinnerten sich
daran, dass bereits mit dem Neubau der un-
mittelbar angrenzenden Integrativen Kin-
dertagesstätte die Sanierung des Weges
gefordert wurde und diese Maßnahme se-
parat zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen
sollte.
Im Ergebnis der aktuellen Diskussion mit
dem Stadtbezirksbeirat wurde uns empfoh-
len, dass wir uns mit unserem Anliegen an
das Verkehrs- und Tiefbauamt wenden soll-
ten. Wir sind dieser Empfehlung nachge-
kommen und haben dem Amt folgende
Grun̈de fur̈ die Notwendigkeit der Sanie-
rung dieses Weges mitgeteilt:

1. Wichtige fußläufige Verbindung aus dem
Wahrener Wohngebiet und den Haltestel-
len des ÖPNV zur neuen Kita, zur im Bau
befindlichen Grundschule am Opferweg,
zur Gnadenkirche und letztendlich zum
Naherholungsgebiet Auensee. Auch wird
der Weg zur Erreichung des neuen ALDI-
Marktes an der G.-Schumann-Str. von den
Anwohnern genutzt.

2. Es ist die einzige, kur̈zeste und vor allem
verkehrsarme fußläufige Verbindung zwi-
schen Linkel- und Auenseestraße zu den
oben genannten Zielen.

3. Der gegenwärtige Zustand ist fur̈ Fuß-
gänger, Gebehinderte, Radfahrer, Muẗter /

Sanierung des Verbindungsweges Stahmelner Straße - Vlamenstraße in Wahren
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

bald heißt es wieder: „School
is out for summer...“! Die Som-

merferien stehen vor der Tür und viele säch-
sische Bibliotheken laden die Kinder und Ju-
gendlichen ihres Einzugsgebietes zu einer
neuen Ausgabe des Buchsommers ein. Und
natürlich ist die Bibliothek Gohlis „Erich
Loest“ wieder mit von der Partie. Wie in den
vergangenen Jahren wird es dabei zwei ge-
trennte Ferienleseaktionen geben. Beide, der
„Buchsommer Junior“ für Grundschüler und
der „Buchsommer Sachsen“ für Schüler ab
der 5. Klasse, beginnen jeweils am 18. Juni.
Auch diesmal ist es das Ziel, 3 Bücher aus
einer speziell dafür gekauften Auswahl
brandneuer Titel bis zum Ende der Ferien zu
lesen und zu bewerten. Wer das schafft, er-
hält ein tolles Zertifikat. Beide Aktionen
enden mit großen Abschlussparties im Au-
gust.

Ausstellungseröffnung "Behaupte, wo du
stehst" (Goethe) 

Am Freitag, den 15. Juni, 19 Uhr wird die
Ausstellung "Behaupte, wo du stehst" in der 
Bibliothek Gohlis „Erich Loest“ eröffnet. Die
Malgruppe des Malerei- und Ölmalkurses
unter der Leitung der Malerin Petra Watzla-
wik existiert seit zweieinhalb Jahren. Die
acht Mitglieder der Gruppe haben ihre Vor-
kenntnisse in anderen Malgruppen erfahren
und fanden an der Volkshochschule Leipzig
das Angebot, in längeren Zeiträumen mit-
einander malen zu können. Diese Möglich-
keit schafft Vertrauen, Respekt und
Anerkennung. "Die Ausstellung stellt gewis-
sermaßen eine Zwischenbilanz des bisheri-
gen Schaffens dar, und wir hoffen, dass wir
dadurch noch stärker motiviert werden, um
weiter voranzukommen. Ein Bild zu malen,
bedeutet, sich auf sich selbst einzulassen
und die Welt auf eigene Weise zu spiegeln.
Natürlich wollen wir auch den Betrachtern
unserer Bilder Mut zum eigenen Malen ver-
mitteln." Die Ausstellung kann bis zum 31.
Juli 2018 besucht werden. Der Eintritt ist
frei. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. 

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten
19. Lebensjahr können die Bibliothek ko-
stenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 5255 
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr; Mi 15 – 19 Uhr

haben sich mehr als 800 Bürger für eine
schnelle Lösung des Problems ausgespro-
chen. Wie wir aus der Presse erfuhren – eine
Antwort des OBM auf die Unterschriften-
sammlung liegt dem BV nicht vor – soll noch
in diesem Jahr eine Brücke aus Aluminium
zum Einsatz kommen. Die Baukosten sollen
sich auf 400 000 € beziffern.
Aus "Naturschutzgründen" kann aber erst im
Oktober mit dem Brückenneubau begonnen
werden, sodass sich bei gutem Bauwetter
eine Fertigstellung im Dezember ergeben
kann. Also müssen die Besucher des Auen-
seegeländes leider noch bis Ende 2018 die
stark befahrene Rittergutsstraße mit ihrem
sehr schmalen Fußweg benutzen.
Neueste Mitteilungen in der Presse gehen
allerdings davon aus, dass mit den Brücken-
bauarbeiten erst im Laufe des Dezember be-
gonnen wird. Somit ist an eine Fertigstellung
zum Jahresende nicht zu denken, und der
untragbare Zustand für die Besucher des
Auenseegeländes bleibt noch für eine län-
gere Zeit bestehen.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen, BV

Bauernbrücke

Wie geht es mit der Bauernbrücke weiter ?
Der BV hat das Ergebnis der Unterschriften-
sammlung, bei der es um einen schnelleren
Baubeginn ging, an den Oberbürgermeister
übergeben. An der Unterschriftensammlung 



Rund um den Kindertag 1. Juni 2018 in Möckern/Wahren

*** STADTTEIL AKTUELL ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 49 · Mobil 0178 461 22 49
E-mail: gisela.sandring@t-online.de

Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Bereits am 31.Mai war in der Friedrich-
Bosse-Str. 19 "großer Bahnhof". Die Kinder-
land 2000 GmbH hatte zur Eröffnungsfeier
der neu errichteten Kindertageseinrichtung
"Die Auenwaldentdecker" eingeladen. Für
3,5 Millionen Euro wurde in 12 Monaten ein
großer Kita-Erweiterungsbau errichtet, der
an das bestehende Gebäude anschließt.
Durch diesen Erweiterungsbau wurde die
Kapazität von 93 auf 236 Betreuungsplätze
mit musikalisch-kreativem Profil erhöht.
Beim Rundgang konnte man richtig neidisch
auf die Kinder werden, die diese neue
freundliche Einrichtung besuchen dürfen.
Pünktlich zum Internationalen Kindertag am
1.Juni wurde unter großer Teilnahme der Ju-
gendlichen und der Bevölkerung der Renft-
platz seiner Bestimmung übergeben. Als
Gäste nahmen der Sozialbürgermeister Tho-
mas Fabian, die amtierende Amtsleiterin des
ASW, Heike Will, die Geschäftsführerin des
Kulturzentrums ANKER, Heike Engel, und der
Direktor des Heisenberggymnasiums, Ulrich
Stein, teil. Sie würdigten in ihren Anspra-
chen die geleistete Arbeit und wünschten
den Benutzern viele schöne Erlebnisse. Das
4000 m² große Areal wurde für 750 000
Euro umgestaltet. Es ist eine Oase für Sport
und Spiel entstanden.
Am darauffolgenden Tag, den 2.Juni, wurde
im Rahmen eines vom Magistralenmanage-
ment, dem Magistralenrat, dem Förderverein

Georg-Schumann-Straße, dem Bürgerverein
Möckern/Wahren und dem Anker veranstal-
teten Kinder- und Familienfestes der neu
gestaltete Platz von den Jugendlichen in Be-
sitz genommen.
Die nächste Feierlichkeit fand am 6.Juni auf
dem Schillerplatz in Wahren statt. Der Um-
weltbürgermeister Heiko Rosenthal eröff-
nete den neu gestalteten kleinen Park mit
neuen Spielgeräten, Bänken und Bäumen.
Das rund 2000 m² große Areal wurde mit
einem Kostenaufwand von 156 000 Euro als
Spielplatz für jüngere Kinder gestaltet:
Sandkasten, Klettergehäuse, Nestschaukel
und Sitzmöglichkeiten. Der Platz ist behin-
dertengerecht gestaltet.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen, BV

Am Freitag, dem 27.04.2018 fand von 15:30
bis 18:00 Uhr, der Tag der offenen Tür zum
Anlass des 40jährigen Jubiläums der Paul-
Robeson-Grundschule statt. Als Vertreter
vom Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. war
Herr Mario Thaler anwesend. Während des
Rundganges durch das Schulgebäude habe
ich einen Einblick in das Schulkonzept, die
Hofarbeit, Ganztagsangebote und in die
Schulgeschichte bekommen. 
Weiterhin konnte ich die neugestalteten
Horträume, unter anderem das Bastelstüb-
chen, das Bauzimmer sowie die Bastelsta-
tion besichtigen.
Im Anschluss hatte ich noch die Möglichkeit
das kulturelle Rahmenprogramm mitzuerle-
ben. Z. B. ein Flötenkonzert und eine Hob-
by- und Talente-Show.
Es waren sehr schöne Stunden in der Paul-
Robeson-Grundschule und ich wünsche den
Lehren und Schüler viel Erfolg bei der Um-
setzung ihrer Schulkonzepte.

Text/Foto: Mario Thaler, Mitglied BV

Paul-Robeson-Schule

Die kleine Skateranlage auf dem Renftplatz
Foto: Joachim Poznanski
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Juni
Sa., 02. Juni, 7 Uhr, Vogelstimmenwande-
rung im Schlosspark Lützschena mit Uwe
Seidel, 3 Euro; mit Voranmeldung
So., 03. Juni, 14-18 Uhr; Familien-Wild-
nisexkursion im Sommer mit der Natur-
und Wildnispädagogin Heike Bürger. Wir
erforschen die Umgebung, beobachten
Tiere und Pflanzen, üben uns in der Natur-
wahrnehmung und gestalten ein kleines
Naturkunstwerk. Ki. 8 Euro/Erw. 12 Euro,
inkl. Verpflegung (vegetarisch, bio und re-
gional); mit Voranmeldung
Di., 05. Juni, 16 Uhr; Schnipseljagd zum
Tag der Umwelt. Mit Kompass und Karte
navigieren wir uns von Station zu Station
und erleben eine spannende Tour durch den
Auwald.
So., 10. Juni, 14 Uhr; Pflanzenvielfalt am
Bienitz. Botanische Exkursion mit Uwe
Scharf; Treffpunkt: Parkplatz Kurhaus Bie-
nitz; 3 Euro; mit Voranmeldung. Ursprüng-
lich eine eiszeitliche Endmoräne, ist der
Bienitz heute ein bewaldeter Hügel mit
wärmeliebendem Eichenwald, Trockenra-
sen, Feuchtwiesen und Auwaldfragmenten.
Seit ca. 5000 Jahren wurde er intensiv
durch den Menschen genutzt und war ca.
100 Jahre als militärisches Sperrgebiet nicht

*** WER? WANN? WO? WAS?***

zugänglich. Heue Naturschutzgebiet.
So., 17. Juni, 15-17 Uhr; Workshop „FER-
MENTIERTE LIMONADEN“ mit dem Zentrum
für Fermentation, Teilnehmerbeitrag: 25
Euro (inkl. Materialkosten); Anmeldung bis
14.6., Mind. 8 / max. 25 TN, Ki. Ab 9 Jahre.
Wir wollen euch die wunderbare Welt der
fermentierten Getränke zeigen! Wir haben
Kostproben dabei und wollen mit euch zu-
sammen etwas fermentieren. Gemeinsam
stellen wir eine leckere lebendige Limo her,
die ihr nach Lust und Laune mit unseren
mitgebrachten Kräutern, Blüten und Ge-
würzen aromatisieren könnt und die dann
nach einigen Tagen Fermentation fertig ist.
Fr., 22. Juni; 19 Uhr; „Haben Sie schon
mal im Dunkeln geküsst?“ Konzert mit dem
LINEUS-SALONQUARTETT LEIPZIG
10 Euro (Innenhof – Karten im Vorverkauf,
Restkarten an der Abendkasse).
So., 24. Juni; 14 Uhr; Familienangebot
„Malen mit Naturfarben“. Malen mit selbst-
gemachten Farben aus Pflanzen und ande-
ren Naturmaterialien. Mit Dr. Nadia Niko-
laus und Carina Flores (www.diehellenko-
epfe.de); 5 Euro; mit Voranmeldung.
Juli
02. Juli bis 10. August; Sommerferienan-
gebot der Auwaldstation.

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 01 0517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9 bis
11 Uhr und jeden Donnerstag von 13 bis 15
Uhr sowie nach Vereinbarung
Ausgewählte Veranstaltungen:
Mo., 18.06.18/02.07.18/16.07.18/ 30.07.
18, 11:00: Gymnastikgruppe "Fit in die
Woche"; Mo.; 18.06.18/02.07.17/ 09.07.
18/ 16.07.18/23.07.18, 14:00: Spielen-
achmittag mit Karten- u. Gesellschaftsspie-
len; Di.; 19.06.18/ 26.06.18/ 03.07.18/
10.07.18/ 17.07.18/ 24.07.18/ 31.07.18,
09:00: Seniorenfitness; Di.; 19.06,18/
26.06.18/03.07.18/10.07.18/17.07.18/24
.07.18/31.07.18, 10:30: Seniorentanz; Mi.;
20.06.18/04.07.18/ 11.07.18/ 25.07.18,
10:30: In Gemeinschaft singen und ent-

spannen auch für "unmusikalische Musik-
Freunde"; Mi.; 20.06.18/27.06.18/ 04.07.
18/ 11.07.18/ 18.07.18/25.07.18, 14:30:
Tanznachmittag; Do.; 21.06.18, 10:00: Si-
cherheitsseminar "Sicher Mobil", ADAC - mit
Herrn Wilsdorf; Mo.; 25.06.18, 16:30: Hi-
storischer Vortrag zur Georg-Schumann-Str.
"Von Haus zu Haus"; 28.06.18/12.07.18/
26.07.18, 14:00: Handarbeitstreff "Flinke
Nadel"; Fr.; 29.06.18, 14:30: kulinarische
und kulturelle Weltreise: Andorra; Fr.;
29.06.18/13.07.18, 16:00: Klöppelzirkel
mit Frau Zschoche; Di.; 10.07.18/
24.07.18/31.07.18, 14:30: Probe des
Klampfenchors "Elstertal"; Do.; 12.07.18,
14:30: Stadtteilplauderei mit dem BGL
Nachbarschaftshilfeverein Möckern; Fr.;
13.07.18, 14:30: kulinarische und kultu-
relle Weltreise: New York;

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
jeden Fr., 19:30 Uhr: Bibelstunde
jeden So., 10:30 Uhr: Gottesdienst; 
parallel: Kinderstunde

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

So., 8. Juli 2018, 10 Uhr; Schmetterlings-
exkursion in der Aue mit Ronald Schiller
(Naturkundemuseum Leipzig), Dauer: ca. 2
Stunden; Strecke: ca. 4 km; Treffpunkt Au-
waldstation; kostenfrei.
So., 08. Juli; 18 Uhr; „Das gab`s früher
nicht – ein Auslaufmodell zieht Bilanz“, Le-
sung mit Bernd-Lutz Lange, 10 Euro (Innen-
hof – Karten im Vorverkauf, Restkarten an
der Abendkasse).
So., 15. Juli; 14 Uhr; Führung im Schloss-
park Lützschena mit einem Einblick in die
Besonderheiten des Leipziger Auwaldes und
Schlossparkes; 3 Euro.
August
So., 12. August; 10 Uhr; Exkursion durch
die Schkeuditzer Aue bis zur Wiedervereini-
gung von Luppe und Weißer Elster mit
Konrad Falkenberg, Treffpunkt: Endhalte-
stelle Schkeuditz, Dauer ca. 4 h,Wegstrecke
ca. 10 km; Teilnehmerbeitrag: 3 Euro; mit
Voranmeldung.
So., 12. August 2017, 14-17 Uhr; 
Wildkatzentag für die ganze Familie, Quiz,
Spiele und Informationen rund um die
Wildkatze mit dem BUND Sachsen e.V.
Mi., 15. August, 10-16 Uhr; Wer schützt
das Klima, wenn nicht wir? Fortbildung für
Multiplikatoren und Bildungseinrichtungen
zur Weiterentwicklung der Klimabildung,
Referentin: Ursula von Bogen (zertifizierte
Naturpädagogin, Mitarbeiterin im Projekt
„BildungKlima-Plus), Verpflegung wird
gegen Spende bereit gestellt; Anmeldung
bis: 30.06.2018 bei der Auwaldstation
Leipzig, unter: info@auwaldstation.de.
Das Angebot ist kostenfrei
Sa., 18. August, 14 Uhr; Familienexkur-
sion Bionik - von den Erfindungen der
Natur lernen, 4 Euro, ab 8 Jahren; mit Vor-
anmeldung.
So., 19. August; 16 Uhr; Dixieland mit den
Leipziger All-Stars, 10 Euro (Innenhof –
Karten im Vorverkauf, Restkarten an der
Abendkasse)



/11/ V
IA

D
U

K
T / N

r. 155
*** WER? WANN? WO? WAS?***

Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 
meinschaft; Dienstag bis Donnerstag
nach Schulschluss Raum und Zeit für Haus-
aufgaben in Ruhe

Besondere Veranstaltungen
Mittwoch, 20.06., 18.00 Uhr Gnadenkir-
che Wahren, Konzert mit dem Volkskunst-
ensemble aus Saschirje (Weißrußland)
Montag, 25.06., 19.30 Uhr, Gartenhaus
Wahren, Offenes Singen
Mittwoch, 27.06., 14.00 Uhr, Bootsver-
leih Auensee, Regionaler Seniorennachmit-
tag: Singen, Kaffeetrinken, Fahrt mit der
Parkeisenbahn (Bitte im Pfarramt anmel-
den!)
Sonnabend, 30.06., 17 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Vortragsabend mit
Orgelstudenten des Kirchenmusikalischen
Instituts der Hochschule für Musik und
Theater „Felix Mendelssohn-Bartholdy“
Sonnabend, 28.07., 17 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Orgelvesper „Passa-
caglia & Chaconne“ mit Daniel Vogt, Werke
von Fischer, Cabanilles, Buxtehude und
Bach
Sonntag, 19.08, 10 Uhr Gnadenkirche
Wahren, Gottesdienst zum Schulanfang,
Pfr. Günz, Frau Heinze, Frau Laschke

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de

Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184; 9 Uhr: 17.06.,
24.06., 01.07., 15.07, 22.07., 29.07.,
05.08., 10 Uhr: 12.08.
Alt-Katholischer Gottesdienst:
sonntags 11 Uhr: 22.07., 12.08.,
Gemeindehaus: Georg-Schumann-Str. 198

in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 17.06., 01.07., 22.07., 05.08.
10 Uhr: 19.08.; 10.30 Uhr: 24.06. (Fried-
hofskapelle), 15.07., 29.07., 12.08.
Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2; Gartenhaus: Op-
ferweg 5
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags 10 Uhr: 20.07., 24.08.
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: frei-
tags 11 Uhr: 20.07., 24.08.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 17.07., 21.08.

Treff LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326, geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr
(Frühstück, Kaffeetrinken);
mittwochs 10-17 Uhr (Handarbeiten,
Spielenachmittag);
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe,
Kaffeetrinken)
am 1. Sonntag im Monat: 14.30 Uhr
Trauercafé „Licht-Blicke“
am 3. Donnerstag im Monat: 17.30 Uhr
Bibelgespräch der Landeskirchlichen Ge-

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: Mo. + Do.: 9:00 – 11:00 Uhr
Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402

e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste Juni / Juli / Au-
gust 2018:
sonntags: 8:15 Uhr Heilige Messe / 10:00
Uhr Heilige Messe, 18:15 Uhr Vesper (Abend-
gebet) / 19:00 Uhr Heilige Messe im Orato-
rium des Klosters, montags: 7:40 Uhr Laudes
(Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe /
18:15 Uhr Vesper (Abendgebet), dienstags:
7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr
Heilige Messe /18:15 Uhr Vesper (Abendge-

bet), mittwochs: 8:00 Uhr Heilige Messe,
donnerstags: 7:40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe / 18:15 Uhr
Vesper (Abendgebet), freitags: 7:40 Uhr Lau-
des (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige / 18:15
Uhr Vesper (Abendgebet), samstags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige
Messe / 18:15 Uhr Vesper (Abendgebet)

besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 24. 06. 10.00 Uhr: Hl. Messe mit
Schulabgängersegnung; Sonntag, 08. 07.:
10.00 Uhr Dankmesse für die Religiöse Kin-
derwoche (RKW); Mittwoch, 08. 08. HL. DO-
MINIKUS: 8.00 Uhr Hl. Messe; Mittwoch, 15.
08. MARIÄ HIMMELFAHRT: 8.00 und 19.00
Uhr: Hl. Messe (19.00 Uhr mit Kräutersegen);
Sonntag, 19. 08.: 10.00 Uhr Hl. Messe mit
Schulanfängersegnung (bitte die Schulanfän-

ger bis zum 12. 08. anmelden!)
besondere Veranstaltungen
Freitag, 15. 06. – Sonntag, 17. 06.: Gemein-
dewochenende in Roßbach; Freitag, 22. 06.
19.00 Uhr: ökumenischer Bibelkreis im Lebens
L. u. S. T.; Sonntag, 24.06. – Freitag, 29.06.:
ORA-Woche der Jugend; Sonntag, 01.07.:
16.00 Uhr Beginn der Religiösen Kinderwoche
(RKW) in Wahren bis 06.07.; Mittwoch,
04.07. und 01.08. 19.00 Uhr: „Orgel PLUS“ –
kleines Abendkonzert junger Musiker in der
Kirche
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Sommerfest im KGV Volksgesundung e.V.
Sa. 28.07.2018

Beginn: 11:00 Uhr; zahlreiche Attraktionen, z. B. Reiten,
Bungeetrampolin, Schausteller, Händler, Kinderschmin-
ken, Basteln Glücksrad, Ballonmodellieren
13:30 Uhr „Eine Sause mit Opa Krause" 
20:00 Uhr Disko

Für das leibliche Wohl sorgt unsere Gaststätte mit der Gulasch-
kanone und vielen mehr.

So. 29.07.2018
10:30 Uhr kostenlose Fahrradregistrierung durch den 
Bürgerdienst LE
11:00 Uhr Puppentheater „Hans im Glück", Eintritt 2 Euro

Wir laden herzlich ein!

Hier könnte Ihre Werbung stehen!


